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RunSschcm.
Berlin , 39. Novbr. Der „Nordd. Allg. Ztg."

zufolge, hat der Kaiser dem Reichskanzler zu
seinem Geburtstag in gnädigen Worten gratuliert
und ihm eine Vase mit dem kaiserlichen Namenszug
zum Geschenk gemacht.

Berlin , 30. Nov. Der Reichstag erledigte
heute zunächst in zweiter Lesung das Hilfskassen -
gesetz. Dann begann die zweite Lesung des Privat-
beamtenversicherungsgesetzes, die bis zum§ 9
gedieh. Die Weiterberatung wurde um 6' /- Uhr

-auf morgen vertagt und auf die Tagesordnung weiter
das Schiffahrtsabgabengesetz und der Gesetzentwurf
über die kleinen Aktien gesetzt.

Berlin , 3V. Nov. Der Abschluß der Marokko¬
debatte im Reichstag wird, wie man hört, nach
der Erledigung des Privatbeamtengesetzes erfolgen,
also voraussichtlich am nächsten Mittwoch. Sowohl
der Reichskanzler wie Staatssekretärv. Kiderlen-
Wächter werden das Wort ergreifen, von den Par¬
teien werden n«r die „ersten Garnituren" reden.
Den Bericht erstattet der Abg. Frhr. v. Hertling.

Berlin , 39. Nov. Die englische Regierung
hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg." meldet, durch eine
Note des Staatssekretärs Grey an den deutschen

^Botschafter ihre Zustimmung zudem Marokko-
«abkommen am 37. d. Mts. erklärt.

London , 39. Nov. Auch das englische Ober¬
thaus beschäftigte sich gestern mit der Marokko-
Angelegenheit . Die Lords sprachen sich im all¬
gemeinen so aus wie Hr. Grey. Lord Landsdowne
faßte schließlich die Meinung des Oberhauses dahin
zusammen: »Ich glaube, die Hauptströmung der
öffentlichen Meinung in Großbritannien und Deutsch¬
land äst stark zugunsten freundlicher Beziehungen
zwischen beiden Ländern und für den Abschluß einer
Verständigung bezüglich aller Fragen, die noch un¬
gelöst jblieben, und für die Ueberzeugung, daß das
größte Interesse beider Mächte die Erhaltung des
internationalen Friedens ist."

Beirlin , 30. Nov. Wie ein Berichterstatter der
Wiener̂ Zeit" aus guter Quelle erfahren haben will,
hat man seinerzeit in Berliner Regierungskreisen
erwogen, >ob es nicht angebracht sei, der bekannten
Rede des Ministers Lloyd George öffentlich
entgegenzutrslen. Hr. v. Kiderien-Wächter war ent¬
schieden dafür, aberReichskanzlerv.Bethmann-Hollweg
begnügte sich damit, den deutschen Botschafter zu Sir
Eduard Grey zu schicken. Er hieA das für ungefähr¬
licher. Hr. v. Bethmann-Hollweg hat es zu einer
«seiner Hauptaufgaben gemacht, zu England in ei«
besseres Verhältnis zu kommen. Er wollte in diesem
Falle England gegenüber keine scharfen Saite«
aufziehen und gewann den Kaiser -für seine mildere
Auffassung. Viel geholfen hat das nicht, wie man
seither gesehen hat. Die Konservativen erblicken
in der Grey'schen Rede eine glänzende Rechtfertigung,
des Auftretens ihres Führers des Hrn. v. Heydebrand

London , 39. Nov. Im Unterhaus ist eine
Interpellation angemeldet, ob die Regierung eine
Sonderbotschaft nach Berlin schicken wolle, um
mit der deutschen Regierung etwa bestehende Dif¬
ferenzen zu besprechen und festzustellen, ob diese ge¬
willt sei, über einen Schiedsgerichtsantrag mit
England zu verhandeln.

London , 30. Nov. Premierminister Asquith,
der gestern im Tempelgebäude vor einer philan¬
thropischen Gesellschaft eine Rede halten wollte,
wurde dort von einer großen Anzahl Frauenrechtler¬
innen empfangen und gezwungen, das Gebäude
wieder zu verlassen , ohne gesprochen zu haben

Paris , 29. Nov. Die dem Ministerium des
Aeußeren nahestehende„Liberia" begrüßt freudig die
Landsdownesche Anregung, den Wirkungskreis
der Entente cordiale zu erweitern . Hr.
v. Bethmann werde diesem Thema fraglos einen
Teil seiner bevorstehenden Rede widmen. Dann

werde die Reihe, praktische Erklärungen zu
geben, an Frankreich sein.

Berlin , 29. Nov. Der Gouverneur des Schutz¬
gebietes Kiautschou ist angewiesen worden, sofort
ein Detachement von 200 Mann nach Tientsin
zu entsenden. Die Truppen bilden zunächst eine
militärische Reserve in der Provinz Tschili, auf die
gegebenenfalls zurückgegrfffen werden kann. Mit
Rücksicht auf die Besatzungsstärke des Schutzgebiets
folgt sofort ein Ersatz der Gouvernementstruppen
und zwar durch Mannschaften des Stamm-See-
bataiüsns. Diese werden dem planmäßigen Ablös¬
ungstransport der Feldbatterie des Schutzgebietes
angeschlvssen, der am 30. d. Mts. auf dem Dampfer
„Göben" Hamburg verläßt.

Berlin , 30. Nov. Das Präsidium des „Roten
Kreuzes in Deutschland hat bei dem„Roten Kreuz"
in Rom und bei dem „Roten Halbmond" in Kon¬
stantinopel angefragt, ob ihnen eine Unterstützung
bei der Pflege verwundeter und erkrankter Krieger
erwünscht wäre.

Berlin , 30. Nov. Aus Konstantinopel wird
berichtet:: In vorläufig nicht offizieller Unterhaltung
legte« gestern die Vertreter von Rußland und
Oesterreich der Pforte dar, daß sie in der Lage
seien, Vorschläge zu machen, die vielleicht zur Her¬
stellung des türkisch-italienischen Friedens dienen
könnten. Von türkischer Seite wurde darauf er¬
widert, daß die Türkei nicht abgeneigt sei, einen
ehrlichen Frieden zu schließe«. Die Mächte müßten
bedenken, daß der Verlust der beiden Provinzen ein
derartiger Schlag für den jungen Verfassungsstaat
sein würde, daß die Verfassung selbst davon bedroht
werde, was keine türkische Regierung zulassen dürfe.
— Wie aus Petersburg gemeldet wird, gedenkt
sich der Führer der außerordentlichen türkischen Ge¬
sandtschaft, der soeben in Livadia vom Zaren em¬
pfangen wurde, Mamud Mukthar Pascha dem¬
nächst mit einem Handschreiben des Sultans auch
nach Berlin und Wien zu begeben. In dem
Schreiben soll der Sultan erklären, der Frieden mit
Italien könne nur abgeschlossen werden, wenn die
türkischen Bedingungen erfüllt würden.

Tripolis , 30. Nov. Nach einer oberflächlichen
Schätzung sind während des Kampfes am Montag
1000 Italiener außer Gefecht gesetzt worden.
Die Türken hatten ihre Positionen sehr stark verschanzt.

Paris , 29. Nov. Die fortgesetzte Versteigerung
der Juwelen des abgesetzten Sultans Abdul Ha¬
mid brachte gestern 1019 000 Franks ei«.

Baron Gustav Rothschild  ist im Alter von
«3 Jahren in Paris verstorben.  Er war einer
der Chefs des Pariser Hauses Rothschild, ein Sohn
des Baron James Rothschild, und der jüngere
Bruder des vor 6 Jahren verstorbenen Alphons
Rothschild. Gustav Rothschild war österreichisch¬
ungarischer Generalkonsul. Er gehörte zum Ver¬
waltungsrat der Nordbahn und der Paris—Lyoner
Mittelmeerbahn. Er hinterläßt einen Sohn, Robert.

Kolb erg,  30 . Novbr. Die wegen Kindsmord
im Gefängnis befindliche 16jährige Mina Lucht über¬
goß sich in der Zelle mit Petroleum aus der Zellen¬
lampe und zündete  sich an. Als der Gefangenen¬
wärter hinzukam, war das Mädchen bereits tot.

Krüt (Elf .), 36. Nov. Der Bestand anRehwild
ist dieses Jahr sehr stark. Die Rehe kommen jetzt
schon scharenweise bis in die unmittelbare Nähe des
Dorfes. Besonders in der Umgegend des Bahnhofes
kann man die Tiere häufig beobachten. Dieser reiche
Bestand an Rehen scheint manch einen zum Wildern
zu verlocken. Kürzlich vorgenommene Haussuchungen
haben mancherlei verdächtiges Material zum Vor¬
schein gebracht.

Ein auf dem Landsitze des 80 jährigen früheren
Zirkusbesitzers Sänger  beschäftigter Arbeiter
namens Cooper überfiel  einen in der Küche an¬
wesenden Diener mit einem Rasiermesser und ver¬
wundete ihn am Halse. Dann drang Cooper in das

Zimmer des Hausherrn ein, dem eben sein Sekretär
aus den Zeitungen vorlas, verwundete dessen Sekre¬
tär Auston mit einem Beile und schlug Sänger
nieder. Der Sekretär und der Diener erlitten nur
leichte Verletzungen. Der Mörder ist entkommen.
— Georg Sänger, Zirkus- und Varietedirektor, war
in ganz England als Original bekannt. Wegen der
gesuchten Eleganz seiner Kleidung und Manieren
wurde er in Berufskreisen„Lord Sänger" genannt.
Er war mehrfacher Millionär.

Württemberg.
Stuttgart,  30 . Nov. Der König  hat einer

Reihe von Inhabern des Eisernen Kreuzes bezw.
Kriegsteilnehmern Ordensauszeichnungen verliehen.

Bebsnhausen,  29 . Nov. Nach Beendigung
der Hofjagden wird das Hoslager am 1. Dezember
wieder nach Stuttgart verlegt. Der König und die
Königin werden am gleichen Tage dahin zurückkehren.

Stuttgart,  30 . Nov. Das vom Ministenum
des Innern für das ganze Land erlassene Verbot
des im Umherziehen erfolgenden Handels mit
Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen ist im
Hinblick auf den gegenwärtigen Stand der Maul¬
und Klauenseuche bis zum 31. Dezember ds. Js.
weiter verlängert worden.

Stuttgart,  29. Nov. Einer kürzlich erschienenen
Notiz über Veränderungen am Alten Postplatz ist
nachzutragen, daß der Häuserblock zwischen der
Rotebühlstratze und dem Alten Postplatz vom Lass
Menz an aufwärts voraussichtlich an eine Nord¬
deutsche Versicherungsbank übergehen wird.

Stuttgart,  29 . Nov. Nach dem am Eingang
zum Rosenstein die beiden bisher der Wache und
dem Schloßgartenportier dienenden Häuschen geleert
sind, .wird mit ihrem Abbruch begonnen. An ihre
Stelle ist ein aus Fachwerken hergestelltes Provi¬
sorium errichtet worden. Nun sind aber auch die
Bäume des Hügels vor dem Rosensteinschloß bis
zur Caknstatterstraßs fast sämtlich der Axt zum
Opfer gefallen. 64 herrlichen Platanen folgen dem¬
nächst nach und mehrere 100 Bäume anderer Art
steht das gleiche Schicksal bevor. Für den Natur¬
freund ein Bild des Jammers. Von den unteren
Anlagen wird schließlich nicht mehr viel anderes
übrig bleiben, als eine Allee, nicht viel breiter als
die Eisenbahnstreckedis daneben herläuft.

Stuttgart,  30 . Nov. Von den anläßlich der
Teuerung seitens der Stadt angekauften 48 Waggon
Kartoffeln  sind 47 Waggon eingetroffen. Die
noch übrigen 800 Zentner sollen am nächsten Montag
für Mk. 3.60 der Zentner verkauft werden, jedoch
werden nicht mehr als drei Zentner an eine Personverabfolgt.

Stuttgart,  33 . Nov. Der Landesausschuß für
Natur - und Heimatschutz  hielt im Landes¬
gewerbemuseum seine Jahressitzung. Der Vorsitzende,
Kultministerv. Fleischhauer, gab eine Uebersicht über
die Tätigkeit des Landesausschusses, dessen Bestreb¬
ungen schon in weite Kreise der Bevölkerung ge¬
drungen seien, wobei besonders die Unterstützung
durch die Presse aller Richtungen dankend hervor¬
zuheben sei. Nach dem Rechenschaftsbericht des stell¬
vertretenden Geschäftsführers, Forstassessor Feucht,
sind in allen Oberamtsbezirken des Landes Bezirks¬
ausschüsse ins Leben getreten. 71 Vorträge sind in
allen Teilen des Landes veranstaltet worden. In
212 Fällen ist der Landesausschuß angerufen worden.
Die Kasse durfte sich mehrfacher Unterstützungen er¬
freuen; so hat Fabrikant Lehmann-Stuttgart den
Betrag von 1000 Mk. gespendet. Ueber die weiter¬
hin geplanten Arbeiten wurde mitgeteilt, daß sich
den allgemein orientierenden Vorträgen solche über
besondere Teilgebiete(ländliche Bauweise, Natur¬
denkmalpflegeu. a.) anschließen sollen. Forstdirektor
Dr. v. Graner trat für die Erhaltung der Felsen
im unteren Murgtal lebhaft ein.



Stuttgart , 35 . Nov . Die Privatangestellten
werden zurzeit da und dort von Lebensversicherungs¬
agenten zum Abschluß von Versicherungsverträgen
gedrängt mit dem Hinweis darauf , daß die Eingehung
von Verträgen mit privaten Lebensversicherungs¬
unternehmungen von der bevorstehenden reichsgesetz¬
lichen Angestellten -Versicherung befreie . Der Staats¬
anzeiger weist darauf hin, daß nach den Beschlüssen
der den Entwurf eines Versicherungsgesetzes für
Angestellte beratenden Reichstagskommission nur solche
Angestellte , die vor dem 15 . Oktober 1911 mit
öffentlichen oder privaten Lebensversicherungsunter¬
nehmungen einen entsprechenden Versicherungsvertrag
abgeschlossen haben , auf ihren Antrag von der Bei¬
tragsleistung zur reichsgesetzlichen Versicherung befreit
werden . Alle nach dem 14 . Oktober 1911 abge¬
schlossenen Verträge vermögen daher eine solche
Befreiung nicht mehr zu begründen . Diese Vorschrift,
die voraussichtlich Gesetz werden wird , kann natürlich
nicht dadurch umgangen werden , daß nun nachträglich
abgeschlossene Verträge auf die Zeit vor dem 15.
Oktober 1911 zurückdatiert werden . Vor etwaigen
entgegengesetzten Belehrungen durch Versicherungs¬
agenten kann nur eindringlich gewarnt werden.

Friedrichshasen,  30 . Nov . Der bisherige
Führer des Luftschiffes „Schwaben ", Dr . Ecken er,
ist von der Leitung der Luftschiffstation Baden - Oos
zurückgetreten.  An seine Stelle tritt Diplom¬
ingenieur Dörr.  Hr . Dr . Eckener hat , nachdem die
Passagierfahrten der „Schwaben " eingestellt sind, die
Aufsicht in der Luftschiffstation Baden niedergelegt,
weil er über die Wintermonate wieder in Friedrichs¬
hafen tätig ist, wo er bekanntlich seinen Wohnsitz
hat . Die Aufsicht über die Badener Luftschiffstation
ist dem Diplomingenieur Dörr (nicht zu verwechseln
mit dem bekannten Oberingenieur Dürr ) übertragen
worden . Die Meldung , daß Dr . Eckener, der beste und
bewährteste Führer der Zeppelinschiffe , der Sache des
Grafen Zeppelin — zu dem er seit Jahren treu
gehalten hat und zwar schon zu Zeiten , in denen
die Oeffentlichkeit über die Arbeit des Grafen mit
geringschätzigem Lächeln hinweggehen zu können
glaubte — den Rücken kehren werde , ist gänzlich
ausgeschlossen.

Crailsheim,  29 . Nov . Bei der heutigen
Landtagsersatzwahl  für den verstorbenen Äbg.
Berroth (B .K.) wurden von 6000 Wahlberechtigten
4269 giltige Stimmen abgegeben . Die Wahl¬
beteiligung betrug somit 71,1 °/o. Es erhielten Land¬
wirt Karl Lang (B .K.) 1377 , Regierungsrat Reusch
(natl .) 825,  Gerbermeister Robert Schäffer (Vp .)
1176 , Fritz Beinkaempen (S .) 663 und Landgerichts¬
direktor Gröber (Z ) 238 Stimmen . Es hat somit
eine Nachwahl stattzufinden . 14 Stimmen waren
zersplittert . Bei der Wahl am 5. Dezember 1906
waren von 5835 Wahlberechtigten 3957 Stimmen
abgegeben worden , so daß die Beteiligung 68,1 °/o
betrug . Damals hatten erhalten der Bund der
Landwirte 1854 , die Sozialdemokratie 319 , die
Volkspartei 1456 und das Zentrum 327 Stimmen.
Zersplittert war eine Stimme . In der Nachwahl
wurde dann Berroth mit 2516 gegen 2296 Stimmen
gewählt , die auf den volksparteilichen Kandidaten
gefallen waren.

Langenburg  OA . Gerabronn , 29 . Nov . Von
198 Wahlberechtigten haben bei der Stadtschult¬
heißenwahl  178 , das sind 90 °/», abgestimmt.
Gewählt wurde Buchhalter Broß  in Stuttgart mit
118 Stimmen , Ratsschreiber Gottert in Crailsheimerhielt 59 Stimmen . Die anderen vier Bewerber
waren zurückgetreten.

Tübingen,  29 . Nov . Auch hier wurde gestern
abend 6 .35 Uhr ein kräftiger Erdstoß  verspürt,
der unter der Bevölkerung des Bezirks keine geringe
Aufregung hervorrief , aber keinen Schaden anrichtete.
Desgleichen hat sich der Erdstoß aufwärts im Neckar¬
tal und drüben im Albtrauf im ganzen Bezirk Ba¬
lingen , sowie im westlichen Hohenzollern bemerkbar
gemacht . Der neuerliche Erdstoß wurde in verschie¬
denen Teilen des Landes deutlich verspürt . In
Nehren klirren die Fenster und verschiedene Gegen¬stände schwankten. In Heilbronn wurden in der
vergangenen Nacht kurz vor Mitternacht 3 kurze,
schwache Stöße verspürt , ebenso in Ulm ein Erdstoß
gegen 2 '/2  Uhr nachts . Auch heute früh wurden in
Ebingen gegen 7 Uhr und in Neckarweihingen um
6.53 Uhr Erdstöße bemerkt . An letzterem Ort dauerte
das Beben 2 Sekunden ; leichter bewegliche Gegen¬stände wurden erschüttert.

Ebingen,  29 . Nov . Nachdem wir die letzten
paar Tage und Nächte vor Erdstößen leidlich Ruhe
hatten , erfolgte gestern abend ^7  Uhr wiederum ein
solcher von ganz namhafter Stärke . Die allmählich
nur zu bekannten Erschütterungen fahren einem sofort
schreckhaft durch die Glieder . In den Häusern

machte sich infolge des neuesten Stoßes ein beäng¬
stigendes Krachen bemerklich . Viele Leute eilten
wieder bestürzt auf die Straßen.

Ellwangen,  29 . Nov . In der vergangenen
Nacht ereignete sich beim Spitalhof ein schweres
Automobilunglück.  Der Kaufmann Rilling von
Crailsheim , der ein Automobil lenkte , fuhr infolge
schnellen Ausweichens gegen den Randstein , wobei
sich der Wagen überschlug und vollständig zertrüm¬
mert wurde . Rilling wurde aus dem Fahrzeug
geschleudert  und erlitt schwere Verletzungen . Das
Unglück ereignete sich, weil Rilling ein unbeleuchtetes
Fuhrwerk zu spät bemerkte und dann rasch aus-
weichen wollte.

Aalen,  29 . Nov . In dem zur Zeit unbewohn¬
ten Rathaus in Hofen wurde in der vergangenen
Nacht ein Einbruch verübt.  Dis Täler warfen
einen Kassenschrank, den sie nicht zu öffnen vermoch¬
ten, durchs Fenster in den Garten und beschädigten
die Akten . Die Täter sind noch nicht ermittelt.

Aalen,  30 . Nov . Zur Ermittlung der Ein¬
brecher,  die dem Rathaus in Hofen einen Besuch
abgestattet haben , wurde ein Polizeihund aus Stutt¬
gart hierhergebracht . Der Hund verfolgte die Spur
bis nach Hüttlingen , wo er in einer Wirtschaft einen
Stuhl verbellte , auf dem ein unbekannter Gast am
vorhergehenden Tag gesessen war . Der Täter ist
noch nicht ermittelt.

Frankenbach,  29 . Nov . Gestern abend gegen
6 Uhr wurde der verheiratete 28jährige Gottlob
Kircher , Hafner von hier , in nächster Nähe des Orts
tot aufgefunden.  Die Ursache des Todes wird
heute durch eine gerichtliche Untersuchung erst fest¬
gestellt werden . Eine Verletzung wurde bis jetzt
nicht gefunden . Am Montag kehrte er von seiner
Arbeit in Heilbronn nicht zurück. Seiner Frau wurde
gestern früh von Pforzheim telegraphiert , sie solle
ihm Geld schicken, daß er wieder heimsahren könne.
Wie er nach Pforzheim kam, ist unbekannt . Er hat
sich schon öfter infolge eines Anfalls entfernt . Seine
Frau sandte telegraphisch Geld nach Pforzheim , er
ist auch dort abgereist . Seine Frau hat um 3 Uhr
noch telephonisch mit ihm gesprochen , um 6 Uhr
wurde er schon tot aufgesunden.

Jagst Hausen,  29 . Nov . In der Sandgrube
des Landwirts Kühner wurde ein Mammutzahn
von außergewöhnlicher Größe gefunden.

Weinsberg,  25 . Nov . Hier ist der älteste
Mann  des Bezirks , Landgerichtskanzlist a . D.
Gottlob Epple , im Alter von 96ffz Jahren ge¬
storben.

Kus StaSt , Bezirk unS Umgebung.
* Das Opfer in sämtlichen evangelischen Kirchen

Württembergs ist am Adventsfest für den Württ.
Hauptverein der Gustav - Adolf - Stiftung
bestimmt . Der Gesamtverein , der in jedem deutschen
Land einen Hauptverein hat . will sich der Evange¬
lischen annehmen , die in der Zerstreuung wohnen,
einzelner evangelischer Glieder und Familien in sonst
katholischen Gemeinden ; der Verein will aber nicht
die einzelnen Leute unterstützen durch Geldgaben oder
ähnliches , sondern er will ihnen helfen , daß sie
evangelische Gottesdienste besuchen können , daß
ihre Kinder evangelischen Unterricht , besonders auch
Konfirmationsunterricht bekommen können . Wohnen
wenigstens 60 evangelische Familien in einer sonst
katholischen Gemeinde , so können die Evangelischen
nach dem Gesetz von der Gemeinde die Errichtung
einer evangelischen Schule ansprechen . Sind es aber
weniger als 60 evangelische Familien , so müssen
diese Familien selbst sehen, wie sie zu einer evange¬
lischen Schule kommen . Vielleicht können sie eine
solche einrichten mit Evangelischen der Nachbarorte,
aber selten sind diese Orte nahe genug bei einander
und häufig sind diese evangelischen Familien nicht
im Stand , die Kosten ganz allein aufzubringen.
Solche Fälle sind besonders häufig in Oberschwaben,
aber auch in manchen anderen Gemeinden unseres
Landes . Da will der Gustav Adolf -Verein eintreten.
Für solche Familien ist die nächste evangel . Kirche
vielleicht einige Stunden weit entfernt ; da werden
solche Gruppen Evangelischer sich nicht selten um ein
eigenes Kirchlein bemühen . Aber wie sollen sie die
Kosten dieses Kirchleins aufbringen ? Da muß wie¬
der der Gustav - Adolf - Verein helfen . Da gilt es
dafür einzutreten , daß die Schulden aus Bauten
allmählich abgetragen werden , dann wird es auch
allmählich diesen Gemeinden möglich , die laufenden
Ausgaben das Jahres selbst zu tragen . Seine Ein¬
nahmen erhält der Gustav - Adolf - Verein aus den
Opfern am Adventsfest und sonstigen freiwilligen
Beiträgen . Auf der am 13 . und 14 . Juni 1911 in
Herrenberg gehaltenen Jahresversammlung konnten
52 000 an 58 Gemeinden und Anstalten in

Württemberg und Hohenzollern verteilt werden und
weitere 33 400 ^ an 161 Gemeinden in Deutsch¬
land , Oesterreich . Rumänien , Bulgarien , Türkei,
Frankreich , Belgien . Italien , Spanien und Süd¬
amerika . Die Gaben in unserem Bezirk Neuen¬
bürg  beliefen sich 1910 auf 1966 ^ 66 und
zwar aus Neuenbürg 192 ^ 05 Birkenfeld
78 93 Calmbach 361 73 Dobel
54 ^ 18 ^1, Engelsbrand 51 33 mit Grün-
bach 90 38 Feldrennach 44 11 ^s. Griffen-
Hausen 259 ^ 26 Herrenalb - Bernbach 88 ^
67 Höfen 236 23 Langenbrand 93 ^
50 ^s, Loffenau 56 ^ 74 Ottenhausen 37
Schömberg 189 05 Schwann -Dennach 24
50 Wildbad 209 ^ Die Aufgaben des Gustav-
Adolf -Vereins haben sich in den letzten Jahren be¬
sonders in Oesterreich . Frankreich und Südamerika
vermehrt , so ist dieser Verein unserer Gaben wohl
bedürftig , derselbe sucht die Gaben in möglichst an¬
gemessener Weise zu verteilen . Gaben aus unserem
Bezirk sind zu senden an das Eoang . Pfarramt
in Höfen  a ./Enz.

Neuenbürg,  30 . Noobr . Das winterartige
Wetter , das zu Ende der letzten Woche durch leichten
Schneefall mit folgendem Sudelwetter aufgetreten ist,
hat bald wieder schönen Tagen Platz gemacht . Seit
2 Tagen von Winter keine Spur mehr . Wenn auch
des Morgens und Abends nebeliges Wetter , so bricht
die Sonne doch schon bald am Vormittag durch und
versetzt uns in die schöne Herbstzeit zurück. Von
einer wesentlichen Unterbrechung der Arbeiten im
Freien kann deshalb auch noch keine Rede sein, so
daß sowohl die in Angriff genommenen Hochbauten
wie auch die Tiefbauarbeitern gefördert werden konnten,
was den Unternehmern und Arbeitern gleich sehr
zu statten kommt . Ein jeder so schöne Tag ist dem
Winter abgewonnen und nun treten wir schon in den
Weihnachtsmonat ein . Für die Manufaktur - und
Wollwarenbranche ist ein richtiger Winter vor Weih¬
nachten von großer Bedeutung . Auch der immer
mehr beliebte Wintersport möchte bald zu seinem
Rechte kommen . Wenn es in gleichem Maße kalt
werden sollte, wie es in diesem Sommer heiß war,
so müßten wir noch einen bitterharten Winter be¬
kommen . Wir wollen uns zunächst noch an der
milden Witterung erfreuen und den Winter ruhigabwarten.

X Neuenbürg. (Zuschneide - und Nähkurs .) Wie
aus dem heutigen Inseratenteil ersichtlich ist, hält
die Augsburger HauShaltungsnähschule (Abteilung
Zuschneideschule ) , welche schon seit Jahren in einer
großen Zahl württembergischer Oberamtsstädte , zur
Zeit auch in unserer Nachbarschaft Wildbad , mit
großen Erfolgen Zuschneide - und Nähkurse veran¬
staltet , auch hier in Neuenbürg einen derartigen Kurs
ab . Daß in unserer heutigen Zeit es dringend not¬
wendig ist, sich mit den im Haushalte so wichtigen
Kenntnissen auszurüsten , wird jedenfalls auch unfern
Neuenbürger Damen nicht unbekannt sein und glauben
wir , uns der Ansicht nicht verschließen zu dürfen,
zumal es sich hier um ein erstklassiges Institut han¬
delt , daß , wie an anderen Plätzen , so auch hier,
seitens unserer lernbegierigen Damen , diesem In¬
stitut das nötige Interesse durch zahlreiche Beteilig¬
ung entgegengebracht wird . Im Uebrigen verweisen
wir auf das heutige Inserat.

§ . Höfen,  26 . Novbr . Seit 3 Jahren besteht
hier ein Verein für Krankenpflege , der vor einigen
Wochen in das Vereinsregifter eingetragen wurde.
Was dieser Verein bisher nur gewünscht hat , ist
jetzt in Erfüllung gegangen : heute wurde hier eine
Kranjkenpflegestation  eröffnet durch das Mutter¬
haus der Olgaschwestern in Stuttgart . Nachdem
der Ortsgeistliche in der Predigt darauf Bezug ge¬
nommen hatte , hielt Pfarrer Schippert  vom Mutter¬
haus der Olgaschwestern eine Ansprache an die Ge¬meinde und bat um das Vertrauen der Gemeinde
für die hieher gesandte Schwester ; derselbe machte
mittags der zahlreich erschienenen Gemeinde Mitteil¬
ungen über die Geschichte seines Hauses , das bisher
schon Schwestern in Neuenbürg , Schwann , auf der
der Charlottenhöhe und Sommers in Wildbad hat.
Der Verein für Krankenpflege in Höfen hat einen
sehr niedrigen Jahresbeitrag festgesetzt, damit jeder
Familie von hier und von Rotenbach der Eintritt
ermöglicht sei. Während Mitglieder außer dem
Jahresbeitrag keine Verpflegungskosten zu bezahlen
haben , ist für Nichtmitglieder eine Gebühr bei In¬
anspruchnahme der Schwester festgesetzt. Freiwillig
zahlen viele Mitglieder einen höheren als den fest¬
gesetzten Jahresbeitrag , freiwillig bekam der Verein
auch schon manche größere und kleinere Gabe und
wird solche auch fernerhin erhoffen dürfen . Möge
diese neue Einrichtung zum Wohl unserer Krankengereichen!



Zum Birkenfelder Schulhausbau wirduns noch von gutunterrichteter Seite geschrieben, daßdie Baukosten für den Neubau samt der Dampf¬
heizungseinrichtung im alten Schulhaus mit zirka7000 Mk. zusammen 112 400 Mk. betragen. Der
Voranschlag hiefür lautete auf 124400 Mk. so daßeine Ersparnis gegenüber dem Kostenanschlag von12000 Mk. erzielt worden ist. ein Beweis dafür,daß der bauleitende Architekt Hc. Kienzle  in Ulm.auch die wirtschaftliche Seite seines Berufes zu
Gunsten der Bauherrschaft zu wahren weiß. VolleAnerkennung verdient auch der örtliche Bauleiter,Hr. Bauwerkmeister Wöcner. der die Bauaus¬führung in ruhiger, allseitig gerechter Weise, besorgte.

/X Herrenalb,  27 . Noobr. Die beiden Ab¬schiedsfeiern für den nach Eßlingen  an die
dortige Volksschule beförderten Hauptlehrer Seeg erwurden im Hotel zur „Post" abgehalien. AmSamstag versammelten sich die Kollegen des Schei¬denden vom Herrenalber Bezirksverein mit ihrenFrauen nahezu vollzählig. Der Vorsitzende. Ober¬lehrer Fuchs , gab den Gefühlen der Wehmut überden Wegzug des zuverlässigen Freundes und treuen
Amlsgenosfen beredten Ausdruck. Der Bezirksvereinverliert an ihm einen zielbewußten, charakterfestenund unerschrockenen Vorkämpfer, dem die Ehre desStandes das Höchste galt. Vorbildliche Treue inseinem Berufsleben und die Betätigung eines mann¬haften Sinnes im privaten Umgang verleihen ihmdas Gepräge eines tüchtigen Schulmannes, der sich
Hochachtung und Zuneigung gleichmäßig zu erwerbenweiß. — Zur allgemeinen Abschiedßfeier am Sonntaghatte der Liederkranz Einladungen ergehen lassen.Die große Teilnahme aus allen Berufskreisen gabZeugnis davon, wie tief die Gesinnungen warmerDankbarkeit Wurzel gefaßt haben. ApothekerTrän kl er  rühmte als Vorstand des Gesangvereinsdie Erfolge des scheidenden Dirigenten und widmete

ihm ein aus dem Atelier von Photograph K. Pfeiferhier hrrvorgegangenes Bild des Vereins, sowie einenprächtigen, mit einer Lyra geschmückten Silberkelch(Geislinger Arbeit). Stadtpfarrer Storz  gedachteals geschäftsführender Vorsitzender des Octsschulratsder Leistungen in Unterricht und Erziehung und
schilderte die guten Beziehungen zwischen Pfarr - undSchulhaus. Stadtschultheiß Grüb  brachte den Dankder Eltern und der Gemeinde zum ehrenden Aus¬druck unter Darreichung eines großen Bildes derStadt . Oberlehrer Fuchs , der auch die frischen,
anmutenden Gesänge des Vereins dirigierte, feierteden engen Freundschaftsbund, der beide Familien
unauflöslich verbinde. Tiefbewegt erwiderte der Ge¬
feierte sämtlichen Rednern und versicherte am Schluffe
seiner eindrucksvollenDarlegungen, daß er Herrenalbals seine zweite Heimat nie vergessen werde. Auf¬richtige Segenswünsche begleiten die scheidende Fa¬milie auf ihrem ferneren Lebensweg.

/X Herrenalb,  27 . Nov. Der Militärvereinhielt seine Herbstversammlung  bei KameradStoll zur „Linde" im Gaistal unter Vorsitz seines
stellvertretenden Vorstands August Walther.  Eswaren nahezu 60 Mitglieder erschienen, die der Vor¬
sitzende in warmer Ansprache begrüßte. U. a. wurdebeschlossen, die übliche Weihnachtsfeier am zweitenFeiertag mit Musik und Gabenverlosung abzuhalten.Zum Schluß gab der Vorsitzende noch einen bemer¬
kenswerten Rückblick auf die Entwicklung des Ver¬eins seit seiner Gründung, ermahnte die Kameradenbei der gegenwärtigen ernsten politischen Lage destomehr die Treue gegen König und Vaterland, Kaiserund Reich als das edelste Panier hochzuhalten und
schloß mit einem Toast auf den Vorstand und dasweitere Blühen und Gedeihen des Militärvereins.Bei dem vortrefflichen Stoff Herrenalber Klosterbräunahm auch der unterhaltende Teil des Abends bei
gemeinschaftlichen Gesängen den anregendsten Verlauf.

** Pforzheim.  30 . Nov. Unter großer Teil¬nahme der ganzen Bevölkerung wurde heute die
städtische elektrischeStraßenbahn  durch eine Fest¬fahrt, zu welcher der Stadtrat eingeladen hatte,eingeweiht.  An die Fahrt schloß sich eine Zu¬
sammenkunft im Saalbau , bei welcher das Gelingendes Unternehmens von Hrn. OberbürgermeisterHabermehl  und nach ihm durch zahlreiche andereRedner gefeiert wurde. Die Bahn wird von morgenab zunächst viertelstündlich, nach etwa 14 Tagenim Sechsminutenverkehr befahren. Das Wagendepotharrt noch seiner Vollendung.

In Er sin gen wollte die 43 Jahre alte Ehe¬frau des Goldarbeiters Anselme nt,  obwohl die
Schranke geschloffen war, noch vor dem von Pforz¬heim kommenden Schnellzug am Bahnübergang dasGleis überschreiten. Sie wurde von der Lokomotiveerfaßt und ein großes Stück auf die Seite geschleu¬dert, wo sie tot liegen blieb.

Die Reservisten und die Reichstags¬wahlen . Sämtliche Uebungen des Beurlaubten¬standes werden für 1912 so geregelt, daß die
Uebungspflichtigen an den kommenden Reichslags¬wahlen teilnehmen können. Zu diesem Zweck wirddie Zeit vom 12. Januar (allgemeiner Wahltag) bis30. Januar (letzter Termin für Stichwahlen) vonUebungen freigelassen werden.

Neuenbürg,  22 . Nov. Ein Schaltjahr  ist1912. Der Februar hat daher 29 Tage. DerNeujahrstag fällt auf einen Montag. Die Fastnachtist am 20. Februar, Ostern am 7. April, Himmel¬fahrt am 16. Mai. Pfingsten am 26. Mai. ImJahre 1913 fällt Ostern auf den frühesten Zeitpunkt,den es treffen kann: am 23. März, die Fastnacht ist
schon am 4. Februar
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.
amtlich« Sekanntmachungen uns privat - klnzsigsn»

Die Maut- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Walddorf O/A. Nagold.

Ber « dach.
Straßen-Sperre.

Wegen Einlegung von Dohlen ist die Straße vonBerndach nach Kullenmühle am 4. «. 5. Dez. d. Js.
gesperrt»

Den 29. November 1911. Schultheißenamt.
Kull.

StadtWildbad.

Stammholz -Verkauf
am Samstag  den 9. Dezember 1911,

vormittags 1V Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im öffentl . Aufstreich aus

Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 7 Schöntann:
Normal und Ausschuß:

199 Stück tannenes LangholzI.—V. Kl. mit zus. 235,06 Fm.,38 „ Sägholz mit zus. 48,65 Fm. I.—III . Kl.,600 „ „ Langholz II .—VI. Kl. mit zus. 411,80 Fm.,126 „ „ Sägholz I.—III Kl. mit zus. 84,64 Fm.,61 „ „ Langholz II.—VI. Kl. mit zus. 51,71 Fm.,10 „ „ Sägholz I.—II . Kl. mit zus. 11,40 Fm. ;
Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 6 Schöngarn:

64 Stück tannenes LangholzI.—V. Kl. mit zus. 53,93 Fm.,1 „ „ Sägholz I . Kl. mit 1,01 Fm.,120 „ „ Langholz II .—V. Kl. mit zus. 89,17 Fm.,9 „ „ Sägholz II - III . Kl. mit zus. 4,01 Fm. ;
Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 8 Hirschweg:

213 Stück tannenes Langholz II .—VI. Kl. mit zus. 15l,11 Fm.,22 „ „ Sägholz I .—III . Kl. mit zus. 18,18 Fm.;
Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 9 Diebstich:

34 Stück tannenes Langholz III .—VI. Kl. mit zus. 23,78 Fm.,5 „ „ Sägholz II .—III . Kl. mit zus. 3,40 Fm.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungs¬losen, in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrücktcn Angebotemit der Aufschrift„Angebot auf Nadelholz.Stammholz" wollenspätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschultheißenamtübergeben werden; der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgendenEröffnung können die Bieter anwohnen. Klaffeneinteilung undTaxpreise pro 1911; der Ausschuß ist zu 100°/« der Taxpreiseangeschlagen.
Wilbbab, den 27. November 1911.

Stadtschultheitzenamt.
B ä tzn er.

K. Forstamt Calmbach.
Wiederholter

Nadelholz-Ztawruholr-
Nerkaus

wegen Versäumnis der Zahlungs¬
frist

am Mittwoch den6. Dezember,
vormittags 10 Uhr

in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Heimenhardt
Abt. Sol und Tafel; Kälbling
Abt. Mooswiese:
77 Stück Forcheulangholz mit

Fm. : 18 I., 50 II.. 43 III .,
6 IV.. 0,4 V. Kl. ;

34 Forchenabschnitte mit Fm. :19 I., 8 II ., 3 III . Kl.
K. Forstamt Liebenzell.

Uedelhlih-Stmmhoh-
Vertins

Scheidholz aus Staatswaldungen
der Hüten Kaffeehof, Liebenzell,
Bieselsberg:
Stämme : 35 Fichten, 595

Tannen, 61 Forchen, 37
Weymutskiefern, 1 Lärche mit
zusammen: Fm. : 42 I., 86
II ., 180 III ., 98 IV., 78 V.,
26 VI. Kl. ;

Abschnitte: 58Tannen,3Forchen
mit 31 Fm. I ., 44 II.. 11II. Kl.

Die Gebote auf die einzelnen
Lose sind in ganzen und Zehntels¬
prozenten der Taxpreise aus¬
gedrückt, unterzeichnet, ver¬
schlossen, mit der Aufschrift:
„Gebot auf Stammholz" spä¬
testens bis Freitag, 8. Dezember,
vorm. 9 Uhr beim Forstamt
einzureichen. Eröffnung der
Gebote zu dieser Stunde im
„Hirsch " in Liebenzell.

Schwarzwälder-Listen gegen
Bezahlung vom Forstamt.

empf. die C. Meeh' sche Buchdr.

Stadt Reneubürg.

Kokz-Werkcruf.
Am Freitag  den 8» Dezember,

von morgens 9 Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Diftr. I Abt. 4<j Oberer Buchbergund 5o Unteres Mühlteich auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:I. Laubholz-Langholz: 7 Rotbuchen mit Fm. : 1,87 III ., 1,92IV., 0,42 V. Kl. und 2 buchene Hauklötze;II . Nadelholz Laug- u. Sägholz: 299 Stück mit Fm.: 15,87 I.,56,47 II.. 90,04 III ., 22,75 IV., 17,10 V. und7,31 VI. Kl. ;

Schichtderbholz: Rm.: 49 buch, und 22,5 Nadelholzprügel;
Reisprügel: Rm.: 2 buch, und 12,5 Nadelholz.

Den 3o. November1911. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Ottenhanfe «.

Konkurs-Versteigerung.
Im Auftrag des Konkursverwalters RechtsanwaltDnfnerin Pforzheim habe ich das in Ottenhausen befindliche Waren¬lager des Albert Maier aus Weiler öffentlich gegenBarzahlung zu versteigern. Das Warenlager besteht aus:

Ca. 404 Meter baumwollenem Kleiderstoff, ca. 45 MeterLustre, ca. 79 Meter Uuterrockstoff, ca. 270 Meter Schürzen¬barchent und Schürzeukaitnn, ca. 34 Meter schwarzem Franen-kleiderstoff, ca. 659 Meter Baumwoll Flanell. ca. 15 MeterBlusenstoff, ca. 140 Meter Pique (tzalbflanell), ca. 5 MeterBaumwoütuch, ca. 242 Meter Buckskin. 34 Taschentücher, 16Paar Handschuhe, ca. 31 Meter Baumwoll-Blusenftoff. ea.28,80 Meter Bett-Damast, 20 Leinentücher, ea. 28 MeterHosenstoff, ea. 50 Meter Fabrikblusenstoff, ca. 40 MeterBanmwoll Zanella, ea. 24 Meter Roßhaarstoff, ca. 168 MeterStoß -Orlea«, Taschendrill, Zwischenfutter nnd sonstige Futter-stoffe, 8 Paar Hosen, 21 Paar Unterhosen, 3 Paar Kinder-hsseu, 6 Unterjacke«, 2 Einfatzhrmden, 4 Paar Hosenträger,13 wollene Schälchen und Halstücher, 35 Steh nnd Umlieg,kragen, 90 Pfd. Seife,Tabak. Bürsten, Meterstäbe, Seifeupulver,Schuh Creme und sonst »och verschiedene Gegenstände.
Die Versteigerung findet am

Montag de« 4 . Dezember, nachmittags 1 Uhr
in Ottenhausen statt. Das Warenlager kann eventl. en blocgekauft werden.

Nähere Auskunft erteilt
Gerichtsvollzieher Liekvr

in Herrenalb.



Vürttewdergiscde Ilotellbsok.
LVir § eben hiermit bekannt , dass wir mit V/irkon § vom I. Osrsmdsr cis . ds . in

I^siLSQkürA a . n » 2
eine ^ KSL1  TLk unseres In8titut3 erricbten werden , deren Lükrun § wir der

Vs 'vvsrlssIsaQlL Hsus » kürZ
v. »r. » . H.

übertragen baben.
Oie Agenturen der LVürttsmbsrAiscksn diotsnkank 8ind befugt , fol¬

gende Oesekätte für Keeknung der Lank ru betreiben:
I. V» 8lLOI»lL « I7HLI>K > « »» ^ V « vl» 8vll »,
I Vti »mit11u « A voir Ioii »I>» ri1Idr »rl6l »« i»,

III. VVI » für den ver ^inslicken 6iro -5ckeck-
verkekr und Quittierung der Einlagen in dem von der Lank
gelieferten Lontrabucb (8e8cbeinigung8bueb ). ^ m Onde jeden
Oalbjakres erkält der Oeponent von der Lank Nitteilung über den
Ztand 8eins8 Kontos.

^.Ile 80N8tigen kier niebt genannten Oesckäfte 8ind vom LVirkun̂ skreis
der Agentur und von der Oaitung der Württemberg . Notenbank ausAeseklossen.

Dis Oit - Sktion.

Konsumverein Calmbach und Umgegend
eingetragene Kenossenfchaft mit beschränkter Kafipflicht.

Hilanz ans 30 . Septemster 1911.
Aktiva.

Kassenbestand incl. Wechselgeld
Warenvorräte incl. Embalagen
Inventar -Konto.
Vorausbezahlte Waren . . .

986.18
Passiva.

Geschäftsguthaben . . . . . 3575 —
„ 2625.77 Reservefonds-Konto . . . . 132-
E, 1000.— Kreditoren laut Auszug . . . „ 222.13„ 59.60 Reingewinn.

^ 4671 55 4671.55
Stand der Mitglieder:

Stand bei Gründung der Genossenschaft(11. Januar 1911) .
Ausgetreten . 1
Eingetretrn. 39

Stand bei Schluß des Geschäftsjahrs.
Der Vorstand:

Georg Fr . Kiefer . Wilhelm Faatz.

101

38
139 Mitglieder

Adolf Protz.

Neuenbürg.

Zuschneide- und Nähschule.
Einer verehr!. Damenwelt zur gesl. Kenntnisnahme, daß

der bereits bekanntgegebene mehrwöchentliche Kursus im Schnitt¬
zeichnen, Zuschneiden, Maßnehmen, Probieren, sowie Kleidernähen
am Montag den 4. Dez . im Gasthaus zum „Ochfen"
dahier (Nebenzimmer) beginnt. Dies gilt auch für diejenigen
Damen, welche sich bereits hiezu gemeldet haben.

Spezial-Unterricht in Leib- und Kiuderwäsche.
Jede Dame arbeitet für sich.
Sämtliche Schnittmuster zum Weiß. n. Kleidernähen gratis.
Mehr als 10 Damen können zu diesem Kurse nicht z«.

gelasten werden und ersuchen wir um baldigste Anmeldung, da
später hinzutretende Damen nicht mehr berücksichtigt werden könnten.

Nähere Auskünfte sowie Anmeldungen werden im Gasthaus
zum »Ochsen" dahier entgegengenommen.

Augsburger Haushaltuugs -Nähinftitut.

Statt Karten.

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Kaste- nnst Keil-
Wäsche —

Schmiede
zu verpachten!

Eine gutgehende mit guter
Kundschaft ist wegen Todesfall
unter günstigen Bedingungen
sofort zu verpachten.

Einem tüchtigen Huf- und
Wagenschmiedwäre Gelegenheit
geboten, sich eine gute Existenz
zu sichern.

Näheres bei Frau Amalie
Mettler,  Höfe « a/E.

steuknljrn

Knorr-
Hakn-
blseearoni

werden in hẑ ieniscn vor-
hi!6Iichsr V̂ eise aus bestem
k̂ olimaterial rein maschinell
herZestellt un6 sind von keinem
Oesckmack, nshrkakt u. sehr

ersiehig-

für Ansstattuuge « , Hotels « «d Restaurants
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungen kostenfrei.
Offerte gerne zu Diensten.

nach Hefsiug,
sowie verschiedene

andere Systeme für alle Fälle
empfiehlt

prakt. MudaM,
Bemusterte Pforzheim , Leopoldstraße 9.

Telephon 2229. —

zu

Osstrivkts

-'Wsstzs»
mit und obns ^ srmsl

: in allon Orösson unä LVoiton  :
von LIK. 4 .— an bis su den koinston
: Houboiten, empkeble in unorroiobt :
grosser Luswakl. — -

,1. ktvrrsteim
-valillbofztrass « ?ir. 4. -

Druck und Verlag der C. Me eh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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